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DONNERSTAG, 22.3. 
Ifo-Institut Geschäftsklimaindex 
für März. Im Februar hatte sich 
die Stimmung in den Chefetagen 
der deutschen Wirtschaft einge-
trübt. Der Geschäftsklimaindex 
war von 117,6 im Januar auf 
115,4 Punkte gefallen.
Institut für Weltwirtschaft Ver-
öffentlichung einer mittelfristigen 
Konjunkturprognose bis zum  
Jahr 2023
Jahreszahlen 1 & 1 Drillisch, 
Deutsche Bahn, EnBW, Freenet, 
Frosta, HeidelbergCement, 
Jenoptik, Koenig & Bauer, Kuka, 
Medigene, Nike, United Internet, 
ZF Friedrichshafen

FREITAG, 23.3. 
Landgericht Stuttgart Das Ge-
richt verhandelt eine Schadener-
satzklage des Zulieferers Prevent 
gegen Daimler. Dem Autobauer 
wird vorgeworfen, einen Vertrag 
nicht richtig beendet zu haben. 
Xing Jahresfinanzbericht. Wie 
das im TecDAX gelistete  
Online-Karrierenetzwerk bereits 
mitteilte, stieg der 2017er–Um-
satz um ein Viertel auf 188 Millio-
nen Euro. Das Betriebsergebnis 
legte um 22 Prozent auf 58,4 Mil-
lionen Euro zu, der Überschuss 
um zehn Prozent auf knapp 
26 Millionen Euro. Die Dividende 
soll um 23 Prozent auf 1,68 Euro 
je Aktie steigen.

MITTWOCH, 21.3. 
BMW Bilanzpressekonferenz. Im 
vergangenen Jahr kletterte der 
Gewinn vor Steuern um zehn  
Prozent auf knapp 10,7 Milliarden 
Euro. Der Konzernumsatz stieg 
um fünf Prozent auf 98,7 Milliar-
den Euro.
Institut für Makroökonomie
Konjunkturprognose 2018/2019
Institut für Weltwirtschaft 
Frühjahrs-Konjunkturprognose 
Landesbank Hessen-Thüringen 
Bilanzpressekonferenz
Uhrenmesse Baselworld 
Pressekonferenz
Jahreszahlen Hermès 

Reicher werden 
mit Rainer Z. 

R eicher Mann und armer Mann stan-
den da und sah’n sich an. Und der 
Arme sagte bleich: Wär’ ich nicht 

arm, wärst Du nicht reich.“ Bertolt Brecht 
schrieb das und meinte: Der Kapitalismus 
ist schuld am Elend der Welt. Die Linke, 
manche Grüne, SPD-Stegner sowie dessen 
Bewunderer glauben diesen Quatsch  
noch heute. 

Dazu folgende Richtigstellung: 

Glauben heißt nicht wissen oder dumm 
bleiben. Niemand hat das besser beschrie-
ben als der Wirtschaftsdeuter und Geld-
prophet Dr. mult. Rainer Zitelmann in sei-
nem neuen Werk „Kapitalismus ist nicht 
das Problem, sondern die Lösung“ (FBV, 
24,99 Euro). Man könnte 100 Beispiele 
nennen, woran der Sozialismus immer 
wieder scheitert, aber Zitelmann zitiert 
das alte Lied der Planwirtschaft der kom-
munistischen Jungpioniere, mit dem die 
DDR den Kapitalismus besiegen wollte.  
Mit Liedern wie dem folgenden, mit Autos 
wie dem Trabant und mit Bitterfeld und 
Robotron ging die DDR unter. Es blieb  
das Ampelmännchen. 
Das Lied ging so: Lieber Plan, lieber Plan, 
was hast du für uns getan?

Schuh und Kleider Euch gebracht, 
schwarze Brötchen weiß gemacht,  
das hab ich getan. 

Lieber Plan, lieber Plan, hast du nicht 
noch mehr getan?

Überall, wohin Ihr schaut, Häuser, 
Schulen aufgebaut, das hab ich getan. 

Lieber Plan, lieber Plan, und wo bleibt die 
Eisenbahn?

Züge sausen hin und her, Schiffe schick 
ich übers Meer, das hab ich getan.

Alles Müll! Richtig ist: Die Sonne geht wei-
ter im Osten auf. Gratuliere! 

HANS-HERMANN TIEDJE war Chefredakteur 
von „Bild“ und Berater von Kanzler Helmut 
Kohl, ist Aufsichtsratschef der Kommunikati-
onsagentur WMP EuroCom AG in Berlin

RICHTIG 
STELLUNG

VON HANS-HERMANN TIEDJE
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Beispiel: Seit 1900 ist der Wert von 
Briefmarken als Sammlerobjekt auf  
das 20-Fache gestiegen, das entspricht 
einer jährlichen durchschnittlichen 
Rendite von 2,6 Prozent.

Wertentwicklung von 1900 bis 2017  
gemessen an der Kaufkraft in US-Dollar (logarithmische Darstellung)
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